
Wasserwirtschaft – Übungsaufgaben 

Aufgabe 1:  

Gegeben ist eine Einheitsganglinie für ein Einzugsgebiet. Berechnen und zeichnen Sie die 

Abflussganglinie für das gegebene Niederschlagereignis unter Berücksichtigung eines 

Anfangverlustes AV, eines Infiltrationsverlustes IV und des Basisabflusses QB. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 2: 

Gegeben ist eine Einheitsganglinie für ein Einzugsgebiet. Berechnen und zeichnen Sie die 

Abflussganglinie für das gegebene Niederschlagereignis unter Berücksichtigung eines 

Anfangverlustes AV, eines Abflussbeiwertes AB und des Basisabflusses QB. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufgabe 3: 

Berechnen Sie anhand des Isochronenverfahren die Abflussganglinie für den Pegel P aus dem 

unten abgebildeten Einzugsgebiet und Niederschlagsereignis. Es ist eine Konzentrationszeit 

von 12,5 min anzunehmen. Berechnen und zeichnen Sie die Abflussganglinie. 
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Aufgabe 4:  

Über einem Einzugsgebiet mit einer Größe von 10 km² setzt 4 Stunden lang ein 

konstanter Niederschlag mit einer Intensität von 8 mm/h ein. Das System kann 

als ein linearer Speicher betrachtet werden, wobei der Zufluss (Niederschlag) 

mit der ausgeführten Formel abgeschätzt werden kann.  

 

 

a) Nach 1 Stunde wird ein Abfluss von 15,86 m³/s gemessen, wie lautet der 

zugehörige Speicherkoeffitient k? 

b) Nach welcher Zeit wird ein Abfluss von 20 m³/s erreicht? 

c) Wie hoch ist der Abfluss nach 0,5, 2 und 4 Stunden? 

d) Skizziere den Zeit-Abfluss-Graphen und schätze ab, wie lange der 

konstante Niederschlag andauern müsste, damit ein konstanter Abfluss 

gemessen wird  

Aufgabe 5:  

Nach einem Niederschlagereignis wurde am Pegel Weidenau die angegebene 

Rückgangskurve gemessen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

a) Bestimme den 

Speicherkoeffitienten k 

aus den Messwerten.  

b) Bestimme die 

Modellwerte des 

linearen Speichers 

c) Stelle die beiden 

Abflusskurven 

graphisch gegenüber  

  



Aufgabe 5: 

Gegeben ist das Profil eines Bodens mit den zugehörigen Werten der 

hydraulischen Leitfähigkeit. In diesem Boden soll ein Brunnen installiert 

werden, wobei die nachfolgenden Angaben berücksichtigt werden sollen. 

 

Welcher Durchmesser des Brunnens muss gewählt werden, damit eine 

Tagesleistung von mindestens 10.000 m³ bei einer Betriebsdauer von 10 

Stunden erreicht wird? 

Aufgabe 6:  

Bei einer Entfernung von 1km von einem Brunnen wurde ein ungestörter 

Grundwasserstand mit einer Standrohrspiegelhöhe von 14m gemessen. Wie groß 

ist die Wasserspiegelhöhe im Brunnen bei einem Brunnendurchmesser von 1m 

und einer Ergiebigkeit von 0,1 m³/s? Wie hoch ist die hydraulische Leitfähigkeit 

des Bodenprofils? 

 

Aufgabe 7: 

Aus einer Stichprobe mit 100 Werten lässt sich das folgende Histogramm der 

absoluten Häufigkeiten mit einer Intervallbreite von 5 abbilden. 

a) Zeichne ein Histogramm der relativen 

Häufigkeiten und die diskrete 

Verteilung der Häufigkeitsdichte 

b) Zeichne die relative 

Summenhäufigkeit  

c) Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, 

dass ein zufällig gezogener Wert der 

Stichprobe  

a. kleiner ist als 10? 

b. größer ist als -5? 

c. zwischen den Werten 0 und 20 

liegt?  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe 8: 

Seit dem Jahr 2005 wurden am Pegel Betzdorf die in der Tabelle dargestellten 

maximalen Jahresabflüsse verzeichnet. 

a) berechne das statistische Moment erster und zweiter 

Ordnung 

b) bestimme das 15-jährliche, 25-jährliche und 100-

jährliche Hochwasser aus der gegebenen Zeitreihe mit 

Hilfe des Häufigkeitsfaktors 

c) wie sind die Einschätzungen jeweils zu bewerten? 


